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Als die Bewohner Posens gestern Morgen sich den
Schlaf aus den Augen gerieben hatten mochten sie nicht
wenig erstaunt gewesen sein ob der gewiß mit Blitzesschnelle
von Haus zu Haus verbreiteten Kunde daß inzwischen der
Staat einen Griff in das erzbischösliche Schloß gethan und
sich den Rebellen herausgelangt hatte der sich seit langer
Zeit nach etwas Martyrium so sehr sehnt Sie werden
es nicht wagen, hatten die Ultramontanen immer gesagt
wenn sie die Folgen ihrer Auflehnung gegen die Gesetze be
dachten Sie werden es nicht wagen/ hatten die Staats
freunde zähneknirschend gemurrt wenn sie die unerschöfliche
Langmuth der Regierung in Betracht zogen Sie haben
es gewagt, und nun die Thatsache vorliegt überrascht sie
auch die welche schon lange das Gewitter hereinbrechen
sahen

Auf Requisition des Kreisgerichts ist die Verhaftung
des Erzbischoss Ledochowski gestern vor Tagesgrauen in
Posen erfolgt Der Manu war wegen fortgesetzter rechts
widrigen Handlungen zu hohen Geldstrafen verurtheilt denen

im Unvermögensfalle die üblichen Gefängnißstrafen unter
gelegt waren Das Pfandobject hatte bald ein Ende die
katholische Kirche und die persönlichen Anhänger des Bischofs
sind zwar reich sehr reich aber Geld zusammenzuschießen
um die Strafen zu bezahlen schien den ultramontanen
Heißspornen eine schlechte Politik Uns hätte sie auch wenig
behagt obwohl aus anderen Gründen Da nun die Geld
strafe uicht erlegt wurde so ereignete sich der einfache und
sehr natürliche Fall dem jeder in solcher Weise verurtheilte
Bürger des Rechtsstaats ausgesetzt ist die Gefängnißstrafe
trat in ihr Recht das Gericht stellte den Antrag den Bi
schof in Nr Sicher zu bringen und die Executivgewalt
folgte dem Befehl Ledochowski hat sein lang ersehntes
Martyrium endlich angetreten und mag nun die weiteren
Folgen seiner Rebellion in der beschaulichen Ruhe welche
ihm im Gefängnisse gewährt worden ist überdenken

Welches werden nun diese Folgen sein Was wird
geschehen wenn einem Bischöfe nach dem andern das gleiche

Schicksal bereitet wird
Wenn man die Prophezeiungen des Centrums für baare

Münze nimmt so kann man darüber gar nicht im Zweifel
sein daß das Ende des Liedes das so schön angestimmt
worden der Rückzug des Staats sein werde Die Jesuiten
halten ja herzlich wenig von den Traditionen ihrer Kirche
und haben dieselben in den letzten Jahren wo es galt ihre
Macht zu vergrößern und ihre absolutistischen Pläne auszu
führen ja so oft rücksichtslos durchschnitten ganz nach dem
Spruche der Bibel Ehe der Hahn zwei Mal krähet wirst
du mich drei Mal verleugnen Wo es ihnen aber gefällt
da berufen sie sich gern auf alte Sprüche und so stellen sie
jetzt dem Staat das Wort entgegen Die Pforten der Hölle
werde sie nicht überwinden Und sie erinnern dann auch

besonders gern an den Ausgang des Preußischen Kirchen
streites vom Jahre 1830 1840 Am 20 November 1837
wurde der Erzbischof Droste von Köln der gegebenen Ver
sprechungen zum Trotz den Anordnungen des Staats sich
widersetzt hatte unter militärischer Begleitung nach Minden
abgeführt und im Jahre 1839 wurde der Erzbischof Dunin
von Posen nach Berlin transportirt und zu 6 monatlicher
Festungsstrafe verurtheilt weil er ebenfalls dem Verbote
des Staates zuwider bei Einsegnung von gemischten Ehen
nur nach päpstlichen Bestimmungen welche das Versprechen
katholischer Kindererziehung zur Bedingung machten handeln
wollte Droste erhielt schon im I 1839 die Erlaubniß
auf sein Stammschloß Darfeld zu ziehen und ließ sich 1841
aus Anrathen des Papstes denn es hatte inzwischen die
katholisirende Richtung in Preußen das Regiment übernom
men bestimmen den Bischof Geissel von Speyer als
Eoadjutor anzunehmen der später am 1 Januar 1846
auch den erzbischöflichen Stuhl bestieg Dem Erzbischof
Dunin wurde gegen das Versprechen in Berlin zu bleiben
die Festungsstrafe geschenkt Er brach aber sein Wort reiste
nach Posen zurück wurde in seinem Palast von Neuem
verhaftet und nach Kolberg gebracht aber im Jahre 1840

denn es hatte eben die katholisirende Richtung in Preu
ßen das Steuer in die Hand bekommen wieder freige
lassen und in seine Würden eingesetzt

Nach solchem Vorgange und wenn sich in der Geschichte
immer alles wiederholte würde dem Staate also nichts als
arge Blamage bevorstehen Wir denken indessen anders
Es giebt ein Wort das uns jetzt noch die Gtuth ins Ge
sicht treibt ein Wort dessen Klang uns früher das Herz
vor Zvrn und Scham erbeben machte Olmütz Im I
1866 standen wir wieder am Kreuzwege die eine Straße
führte nach dem nämlichen Olmütz die andere wies unter
die Mauern Wiens Die frühere Demüthigung aber welche
uns Preußen so viel Herzweh gemacht erneuerte sich mit
nichte sondern wmde blutig gerächt am Siegestage von
Königgrätz In gleicher Weise meimn wir wird auch jener
Rückzug welchen der Staat vor bischöflichem Uebcrmuth
angetreten heute vergolten werden Preußen ging seit es
sich wiedergefunden nicht mehr nach Olmütz und wird seit
es aus dem katholischen Taumel erwacht sich auch nicht in

Canossa einstellen Magdeb Ztg
Landtag Berlin den 3 Februar

In der heutigen 42 Sitzung des Hauses der Abge
ordneten wurde zunächst mitgetheilt daß vom Abg Statz ein
Antrag eingegangen ist das gegen den Abg Patheiger an
hängige Strafverfahren aufzuheben

Das Haus trat dann in die zweite Berathung des
Etats d r Eifeubahnvcrwaltung ein Die Einnahmen der
einzelnen Bahnen wurden ohne Debatte angenommen ebenso
wurden die dauernden Ausgaben ohne DiScussion bewilligt
Hierauf trat das Haus in die Berathung des Etats für
Handel und Bauwesen

Berlin 3 Febr Der preußische Landtag und der
deutsche Reichstag rücker einander immer näher Der Zu
sammenstoß ist unvermeidlich das Gefühl der Betheiligtcn
unbehaglich

Das preußische Abgeordnetenhaus ist dermalen mitten
in der Budgetberathung wenn es dieselbe mit demselben
Grad von Fleiß und Eifer und mit einem etwas geringe
rem Aufwand von Kleinigkeitskrämerei und Beredsamkeit
fortsetzt so kann dasselbe damit etwa bis zum 5 oder 6 d
M zu Ende kommen Das Budget geht dann an das
Herrenhaus auch dieses wird einige Tage zur Erledigung
bedürfen und das Budget wird schwerlich vor dem 11 Fe
bruar an das Abgeordnetenhaus zurückgelangen so daß das
letztere seine Schlußberathungen erst gegen Ende der nächsten
Woche vornehmen kann

Außerdem ist aus bekannten Gründen auf das Drin
gendste zu wünschen daß auch das Civilstandsgesetz noch zur
definitiven Erledigung in beiden Häusern gelange Ans
den Berathungen des Abgeordnetenhauses ist dasselbe in
einer Fcrin hervorgegangen welche dem Herrenhause schwer
lich gestattet es err Kioo anzunehmen vielmehr wird wahr
scheinlich im Einzelnen allerlei auszugleichen und glattzu
streichen sein Rechnet man hinzu daß bei vielen Mitglie
dern des Herrenhauses eine besondere Neigung herrscht
sich gerade über diesen Gegenstand in längeren Reden zu
ergehen so spricht die Vermuthung dafür daß der Gesetz
entwurf nicht vor Mitte Februar an das Abgeordnetenhaus
zurückkommt und damit sind wir denn schon in die dritte
Woche dieses Monats gelangt

Während das Herrenhaus sich mit dem Budget und
dem Civilstandsgesetzentwurf beschäftigt kann und will na
türlich das Abgeordnetenhaus nicht müßig gehen um so
weniger als es an zahlreichen dringlichen Gegenständen der
Berathung durchaus nicht fehlt

Wir kommen also zu dem Ergebniß daß wenn der
Preuß Landtag nur einigermaßen den Erwartungen des
Landes genügen will er noch beinahe 3 Wochen Zeit nöthig
hat und daher schwerlich vor dem2V d Mtö vertagt
werden kann Wir sind weit entfernt diesen Behauptungen
den Eharacter feststehender Thatsachen beilegen zu wollen
sondern beschränken uns darauf Vermuthungen aufzustellen
für welche sich überwiegende Wahrscheinlichkeitsgründe ergeben

Was die Form der Vertagung anlangt so spricht der
Inhalt der Verfassung und die Natur der Dinge dafür
daß dieselbe mittelst einer von beiden Häusern des Land
tages zu genehmigenden Vorlage der Staatsregierung er
folge In dieser Vorlage würde nicht nur das Datum der
Vertagung sondern auch das des eventuellen Wiederzn
sammentretens ausdrücklich zu bezeichnen sein

Wie wir als Datum der Vertagung den 2V Februar
als wahrscheinlich bezeichnet haben so vermuthen wir daß
der Wiederzufammemritt unmittelbar nach den Osterseier
tagen stattfindet denn bis gegen Ostern wird der Reichs
tag wenn er auch nur das Militärgesetz das Preßgesetz

Überwunden
Novelle von S v d Horst

8 FortsetzungDer Ingenieur saß auf dem Sopha der Müller stand
trotzig mit der Pfeife im Munde am Fenster und trommelte
die Melodie von Lützows wilder verwegener Jagd Das
war aber sein Sturmmarsch wer ihn kannte der wußte
daß nun ein Gewitter im Anzüge sein mußte

Der Fremde sprach mit ausländischem Dialecte fragte
jeden Augenblick nach wenn er den Alten nicht verstand
trua Glac6 Handschrche und flocht Fremdworte in seine
Rede lauter Dinge die der Müller für den Tod nicht
leiden konnte

Also Herr Steffen sie beordern Ihre Leute mir
keinerlei Hinderniß in den Weg zu legen die Arbeit hier
an Ort und Stelle wird Zeit rauben der Flußarme und
der Anhöhen wegen

Werde ich mein Herr Landmesser kenne Ihren wer
then Namen nicht sage Ihnen aber daß Sie ganz un
nützer Weise auf meinen Stoppelfeldern herumtrampeln
werden ich versteuere ja jeden fußbreit Boden bin über
haupt Niemand etwas schuldig den König inbegrifsen was
soll also das neue Vermessen

Sie haben mich nicht recht verstanden mein guter
Mann versetzte etwas piqutrt der Fremde Es betrifft
eine projcctirte Bahnlinie zu deren Anlage die Terrain
Vermessungen angeordnet worden sind aber keine Steuer

anzelMAheiten erbitterte den Müller noch mehr
Sie scheinen fremd hier zu Lande das hört man an Dia

lect und Redeweise, sagte er trocken na wieder auf die
Sacke w kommen von der wir sprachen was geht denn
mich und mein Grundstück die Bahnlinie an Ich will mir
keine Bahn bauen lassen

Das vermuthe ich indessen wird die Anlage wahr

scheinlich einen Theil Ihres Grund und Bodens erfordern
möglicherweise sogar den Abbruch der Mühle

Ha ha ha das ist lustig I Wirklich Sie sind recht
bescheiden mein Herr Landmesser also nur die Mühle soll
ich abbrechen lassen weiter Nichts in der That das ist
billig gedacht rief funkelnden Auges der Müller wollen
Sie gleich heute beginnen oder darf ich vorher erst meine
sieben Sachen unter Gottes freien Himmel Hinaustranspor
tiren wie

Der Ingenieur erhob sich und zog den abgelegten
Handschuh der Rechten gelassen wieder an Sie scheinen
in bedauerlichen Irrthümern befangen H rr Steffen I
sagte er ruhigen Tones obgleich die Blässe seines Gesichts
den inneren Aerger deutlich verrieth unsere Conversa
tion wird am besten hier aufhören Ich bin nicht Ambassa
deur der Eisenbahngesellschaft nicht bei Ihnen um über
den Verkauf Ihres Grundstücks zu verhandeln sondern
Staatsangestellter mit Terrainvermessungen beauftragter
Ingenieur und habe nicht etwa die Erlaubniß zum Betreten
Ihrer Felder von Ihnen erbitten wollen sondern nur als
gebildeter Mann vorher da eine Art Visite gemacht wo ich
beschwerlich werden muß Das ist das Lange und Kurze
von der Sache

Danke danke bestens für gütige Belehrung rief
der Müller und für den gehabten Spaß ich bin ja nur
ein ganz ungebildeter Bauer wissen Sie muß noch viel
Lebensart lernen da ist es dann immer von Nutzen wenn
ab und zu so ein Großstädter ein feiner Mann der die
Welt kennt in meinem armen Haufe vorspricht na
nun fallen Sie nicht in den Mühlbach wo das Rad läuft
ist er sehr tief versinken Sie nicht in meinem Moor da
unten weiter rechts und wenn Sie mir möglicherweise noch
einen Abschiedsbesuch zugedacht haben so geniren Sie sich
nicht ich erführe wirklich gern ob mir wohl ein Plätzchen
übrig bleiben wird wo ich mein Haupt betten kann ha
ha ha

Der Landmesser hatte sich mit einem kalten Gruße
und ohne weitere Worte entfernt während der Müller noch
sprach Dieser begleitete ihn lachend bis zur Hausthür und
besah sich die Berge von Ketten und Pfählen welche auf
der Brücke lagen In streitlustigster Stimmung ging er
hinab zum Dorfe um unter den Bauern nachzuforschen ob
auch bei ihnen Anstalten zu Vermessungen getroffen wür
den überall hörte er das Gesürchtete

Die reicheren Grundbesitzer waren außer sich bei dem
Gedanken von dem langjährigen Heim dem Hause in wel
chem sie geboren und dereinst zu sterben hofften nun viel
leicht jählings vertrieben zu werden Hier sollte ein Wohn
haus fallen da ging es quer durch den Garten an dritter
Stelle erforderte die Anlage des Bahnwalles die besten
fruchtbarsten Aecker und machte in Folge dessen das ganze
Bauerngut werthlos

Einstimmig erklärten sich die Betroffenen gegen das
Project und der Müller ging von Einem zum Anderen
hetzte wo er konnte erhöhte durch seinen des reichsten
Mannes Einfluß die Widersetzlichkeit der ohnehin so zähen
starrsinnigen Bauern überredete die Leute sich durch keinen
Vortheil bestechen zu lassen sondern Alle für Einen zu
sammen zu halten und die verhaßte Neuerung zu Wasser
zu machen

WaS sind uns ein Paar lumpige Tausend Thaler
rief er in der Schenke und schlug mit der geballten Faust
auf den Tisch daß die langen röhrenförmigen Biergläser
tanzten das laßt sie den armen Schluckern in der Stadt
bieten die dreimal wöchentlich auf dem Daumen saugen
müssen wenn sie Fleisch im Munde spüren wollen aber
nicht uns Bauern wir brauchen keine Eisenbahnen wir
lauern nicht auf einen Bissen Brot unser Recht wollen
wir behaupten

Die Menge schrie zu dieser geharnischten Rede Beifall
und fast alle Köpfe waren bereits mehr der minder erhitzt
nur wenige Besonnene meinten daß es nicht ganz klug ge



das Papiergeldgesetz und einige dringliche Finanzangelegen
heiten erledigen will zu thun haben Die Sache wird sich
also so gestalten daß die Zeit von Fastnacht bis Ostern
dem deutschen Reichstag und die von Ostern bis Pfingsten
dem preußischen Landtag gehört

Für diejenigen Abgeordneten welche dem Reichs und
Landtage zugleich angehören stehen also noch volle 4 Mo
nate schwerer Arbeit bevor und es wird daher wohl Man
cher mit Sir John denken Ich wollte es wäre Schlafens
zeit und Alles wäre gut Dann folgen einige Monate
Ferien und spätestens im October beginnt wieder die Arbeit

des Reichstages spen ZtgBerlin 2 Februar Heute Abend nach 7 Uhr fand
auf Zimmer 4 des Neichstagsgebäudes eine Vorbesprechung
über das Meeting statt das dem Englischen Volke für seine
hochherzige Theilnahme an dem Kampfe Deutschlands gegen
Rom Dank sagen soll Es wurde beschlösse die Ver
sammlung am Sonnabend Abends 7 Uhr in dem Festsaal
des Rathhauses stattfinden zu lassen Am Donneistag
werden sämmtliche Berliner Zeitungen gleichlautende Auf
forderungen zur Betheiligung am Meeting veröffentlichen

Das vorgestern im Bundesrath angenommene
Militärgesetz wild bald an den Reichstag gelangen und
die parlamentarischen Kreise lebhaft beschäftigen Seit ge
raumer Zeit war vorhergesehen daß die feste Ziffer der
Friedenspräsenzstärke den hauptsächlichen Gegenstand der
Debatten bilden werde Man wollte einen Compromiß
auch über diesen allerdings schwierigen Punkt nicht bezwei
feln Dies setzt natürlich voraus daß die Andeutung eini
ger angeblich offiziösen Organe die Regierung werde unab
änderlich auf dieser Forderung beharren nicht das letzte
Wort wäre Im andern Falle würde ein Ausgleich schwie
rig sein Sind die Intentionen der Regierung außerhalb
jener Zeitungen noch in Dunkel gehüllt so wird auch auf
Seiten der Parteiführer soweit sie in Berlin anwefeud
sind eine Reserve über diese Angelegenheit beobachtet wie
sie dem Ernst der Sache und so lange nicht FractionSbe
rathungen stattgefunden haben gewiß entspricht

Wie die N Ztg erfährt war der Reichstagsabge
ordnete und bisherige Präsident des Reichstags Dr Sim
sou in den letzten Wochen unpäßlich man hofft jedoch daß
er bei dem Beginn des Reichstags wieder vollständig her
gestellt und im Stande sein wird die ihm g sicherte Wie
derwahl des Präsidenten anzunehmen Auch die Wieder
wahl des Fürsten Chl Hohenlohe SchillingSfürst zum ersten
Vicepräsidenteu gilt als sicher dagegen wird für den zwei
ten Vicepräsidekteu eine Neuwahl einzutreten haben da
man nichi füglich den inzwischen zum ersten Präsidenten
des Preußischen Abgeordnetenhauses gewählten Abg v Ben
mgsen dazu ausersehen kann Der Abg v Forckenbeck
wird mehrfach unter den Candidaten für das vakante Prä
sidium genannt

Ein Artikel der Nationalzeitung zur Reform des
allgemeinen Stimmrechts verdient Beachtung Sein Ver
fasser Herr H B Oppenheim denkt nicht daran das all
gemeine Stimmrecht wegen der ihm anhaftenden Bedenken
zu verwerf n Er will vielmehr die in ihm liegende Wahr
heit der adäquateste Ausdruck der nationalen Einheit zu
sein zur wirklichen Geltung erheben Er weist nach wie
dasselbe in Deutschland eigentlich nur allein durch den Fehler
der politischen Indifferenz gefährlich werden könne Er
greift deshalb auf die einstmals in Athen bestehende Atimie
zurück welche eine strafende Minderung der Ehre für das
Nichtergreisen einer Partei bei entscheidenden Abstimmungen
bedeutete Aristoteles sage dem Wesen drr Demokratie ent
spreche es daß Jedermann Stimmrecht habe aber die
Stimmenthaltung müsse verboten sein weil sonst nur die
Reichen stimmen würden Bei uns stelle sich nun freilich
die Sache jetzt umgekehrt Die Säumigen seien die gemäßig
ten gebildeten Mittelklassen während den Ultramontanen und
Sccial Demokraten keine Stimme verloren zu gehen pflege
Das allgemeine Stimmrecht müsse also obligatorisch werden

Das entspreche auch dem Geiste der preußischen Pflichter
füllung und Selbstverwaltung

Höherer Weisung gemäß sind die Geistlichen auf
gefordert worden während der Dauer des Reichstages bei
den öffentlichen Gottesdiensten im allgemeinen Kirchengebete
das vorgeschriebene Reichstagsgebet zu halten

In Frankreich tritt mit einem Male der Prinz
Napoleon als unabhängiger Prätendent auf Grmd der
demokratischen Prinzipien des bonapartistischen Kaiserthums
in die Schranken Auf seine Legitimität wird sich ihm
gegenüber der Sohn Eugeniens nicht vom Blute abgesehen
berufen können da das 8utkrg,As rmivsrssl und nicht das
Erbrecht für die Herrschaft der Bonapartes in Frankreich
von diesen selbst als entscheidend anerkannt ist Außerdem
ist bei der Unsicherheit der französischen Zustände anch für
die sonderbarsten Möglichkeiten die Verwirklichung nicht
ausgeschlossen

Der Fall deS Ministeriums Broglie tritt immer
näher es hält sich nur noch durch die gegenseitige Neutra
lisirung der Parteien und auch das Septennium hängt voll
ständig in der Luft um somehr als sein Träger noch sehr
viel unbedeutender als Politiker denn als General ist

Das große englische Shmpathiemeeting wird nun
mehr in die Wahlbewegung gezogen Die Conservativen
erklären sich mit der Zurückweisung römischer Prätensionen
einverstanden aber das bedinge nicht gleichzeitig eine Gut
heißung der aggressiven und dem englischen Character anti
pathischen preußischen Kirchengesetzgebung Diese Auslas
sungen sind auf die Stimmen der katholischen Jrländer be
rechnet Außerdem sind uns ja auch noch vom Kriege her
französische Sympathien der Tories genugsam bekannt

Posen 3 Februar Erzbischof Graf Ledochowski
ist heute früh 4 /z Uhr verhaftet und unter sicherer Beglei
tung nach Frankfurt an der Oder gebracht worden Bei
der Verhaftung des Erzbischoss war das Schloß polizeilich
stark besetzt Der Erzbischof verlangte zwei Domherrn zur
Begleitung was energisch zurückgewiesen wurde Der
Extrazug zum Transport war gestern bereits bestellt

Pose 3 Febr Der Erzbischof Ledochowski ist nicht
nach Frankfurt a O sondern nach neuerer Nachricht nach
Ostrowo abgeführt worden um im dortigen Gefängnisse
internirt zu werden Die Ueberführung nach Ostrowo er
folgte auf Beschluß des hiesigen Appellationsgerichts da die
Hast in einem dem resp Gerichtsbezirk augehörigen Gefäng
niß zu verbüßen ist Nach hier eingegangenen telegraphi
schen Meldungen ist der Erzbischof bereits in Ostrowo ein
getroffen

Wien 31 Januar Das Vaterland bringt wieder
eine Ladung von Artikeln gegen die preußische Kirchenpolitik
worin das Möglichste an wahnwitziger Pfaffenhetzerei ge
leistet und daun prophezeit wird Der nächste Krieg ist
ein allgemeiner Religionskrieg vom protestantischen Preußen
begonnen um das Papstthum zu stürzen und Wilhelm mit
der Tiara als unumschränkten Kaiserpapst zu schmücken
wie der Zar von Rußland als solcher fuugirt Selbst die
künstlich sngeregte Hetze in London ist preußisches Werk
Lesen wir daß das englische Parlament Plötzlich aufgelöst
wurde so liegt die Erklärung darin daß mit Hülse der
neuen Wahlen ein katholikenseimliches Parlament zusammen
getrommelt werden soll welches den Sturm auch über
England und seine Kolonien herausbeschwört Amerika wird
bald so glorreichen Beispielen nachfolgen während die Frei
maurerei in Brasilien den Sturm schon begonnen hat
Wer schließlich die neuesten östreichischen Gesetzesvorlagen
aufmerksamer durchsucht wird finden daß auch der Lidera
lismus in Oestreich hineingezogen werden soll

Ans Halle und Umgegend
Februar

Heute habilitirte sich bei der hiesigen Universität
für Mineralogie und die damit verwandten Fächer der der
gelehrten Welt bereits durch mehrfache schriftstellerische Pu

blikationen bekannte Dr msä ei xlrii Brauns ourch
seine Autritts Vorlesung Ueber das Mikroskop und die
Geologie Die Einladungsschrift zu dieser Vorlesung ent
hielt eine Abhandlung Die chemische Konstitution und na
türliche Gruppirung der Thonerde Silicate

Dem Bergmeister Riehn zu Stolberg a H ist
der Character als Bergrath verliehen

Repertoir des Leipziger Stadtlheaters 5 Febr
Neues Die Verschwörung des FieSco Altes Was

Ihr wollt

Verbot gegen Messeraffairen nnter dem
Grotzen Kurfitrsten

Bei Raufereien in Bierstuben und auf der Gasse
scheint auch schon vor 2t t Jahren das Messer eine Rolle
gespielt zu haben Gegen die Ausartung dieses groben
Unfugs erließ der Kurfürst eine Verordnung die das Kö
nigliche Geheime Staats Archiv aufbewahrt die vielleicht
von Interesse für die Gegenwart ist in der leider auch
Messerangriffe von Strolchen und Gesindel zu den Tages
ordnungen gehören

Des Kurfürsten Verordnung war speciell sür Pots
dam berechnet was nun freilich kein gutes Licht aus die
sonst harmlos verschrienen Bewohner dieser Stadt wirft
allein es galt ja auch vornehmlich den Kietzbewohuern und
von den Kietzern geht heute noch eine Redensart im Schwange
welche doch wohl ihre Ursache haben muß

Um 1660 hatte Potsdam nur 79 bewohnte Häustr
Es galt vor allen Dingen in die nach dem dreißigjäh

rigen Kriege entvölkerte Mark Menschen zu schaffen daher
die vom Kurfürsten so reich ausgestatteten Einwanderungen
von Ausländern nach dea öden Fluren von Kurbranden
burg Da kamen die Hugenotten die Psälzer Schweizer
und Holländer ins Land und gründeten Kolonien und Dör
fer Auch nach Potsdam kamen von diesen Heimathmüden
Repräsentanten namentlich Damast und Drellweber aus
Holland und erhielten Wohnungen in der Nähe des alten
ehemaligen Wendendorfes

Bekanntlich hielten sich die letzten Reste der ehemali
gen wendischen Bevölkerung am längsten in den Fischer
dörfern die noch heute K etz heißen Sie wohntm dort
unter der Bctmäßigk it eines eigenen Schulzen und bewahr
ten ihre alten Sitten und Gebräuche so fest daß selbst
die Neuzeit die Spuren davon nicht zu vertilgen vermochte
Zwischen diesen konservativ am Alten hängenden Kietzern
und den neuen Ansiedlern aus Holland und Bremen ent
standen nun bald Miß Helligkeiten und Meinungsstreitigkei
ten welche zu Thätlichkeiten ausarteten wenn der braune
Gerstensaft in der Bierstube des Schankwirths Wilhelm
Bomgarten die Köpfe der biderben Fischer uud der Hollän
der zu sehr erhitzte Da ist es denn im Kietzer Frosch
kasten oft sehr stürmisch hergegangen und mancher schlich
mit blutendem Kopfe in sein stilles Heim

Weil denn nun in jener Gastwirthschakt die Gemüther
fast regelmäßig in ungemüthlichster Weise sich gegenseitig
ihre Meinungen auslegten so wurde vom Kurfürsten am
14 Mai 1662 dem Bomgarten speziell bei lv Thaler
Strafe verboten in seinem oder anderen Häusern Gäste
zu setzen und nur verstattet Bier über die Straße hin
zu verabfolgen Man nahm ihm also die Schankgerechtig
keit und bedrohte mit einer empfindlichen Geldstrafe alle
Raufbolde

Der Kurfürst sagt in seiner Oomwission vnnd Ver
gleichuug einiger zu Potsdam zwischen den Kietzern vnnd
hinzugekommenen Hollaendern entstandene Irrungen

Nachdem Wier gantz vngnädu vernommen das zwi
schen Vnsern am Potstambschen Kietz wohnende Holländern
einige irrungen vndt mishelligkeiten en standen Wier aber
gesinnet In Vnsern Landen Frieden mit einigkeit zu stiff
ten vndt zu Oovserviren auch Männiglich welcher sich in
Vnsern Lauden ausheldt von aller Gewaldt vndt frevel
zunschüyen So habm Wier Vnsere Verordnete Oommissariea

handelt sei so gewaltsam gegen den Willen der Herren aus
der Stadt zu opponiren

Fett schwimmt oben sagten sie bedenklich und die
kommen dann mit lateinischen Brocken und beweisen uns
daß wir im eigenen Hause nichts zu sagen haben

Mr hat sogar der Landmesser e zählt daß es ein
Gesetz gebe was uns zum Verkauf zwu gen könne wir
mögen nun wollen oder nicht warf eine schüchterne
Stimme ein

Aller Augen suchten den Sprecher Wer sagt das
frugen sie durcheinander

Ach daß warst Du Schmied möchtest Wohl
gern bei guter Gelegenheit losschlagen wie steckst mit dem
Ingenieur unter einer Decke mit dem Handschuhmann dem
Parlezvous

Kannst wohl keinen Groschen mehr auf daS alte
Gerumpel bekommen Schmied steht es denn so schlecht

mit Dir
Wer mir von einem solchen Gesetze in meinem Hause

redet der kann sich gratuliren der soll denken daß in
diesem Jahre Ostern und Pfingsten zusammen auf einen
Tag fallen

Mich zwingen überschrie hohnlachend der Müller
den Tumult Courad St ffen zwingen ha ha ha da
hat eine Eule gesessen

So schwirrten von allen Seiten die Ausbrüche der
Empörung durcheinander

Der Schmied ließ ruhig den Sturm austoben Es
bleibt dabei sagte er gelassen der Ingenieur hat es be
hauptet Er wußte sogar Fälle wo Militair einrücken
mußte als sich die Bauern den Vermessungen mit Gewalt
widersetzten

Jetzt folgte aber doch eine allgemeine Stille Der
Schmied sprach so zuversichtlich daß seine Worte keine müs

sige Erfindung sein konnten obwohl freilich Niemand die
Sache selbst für wahr sondern lediglich sür einen Schreck
schuß hielt den der Landmesser angewandt um die Bauern
fügsam zu machen

Wenn Du nicht auch so ein hergelaufener Städter
ein landfremder Besserwisser wärst so würdest Du dem
großsprecherischen Ingenieur mit seinen kuhlrothen Hand
schuhen Deine schwarzen Fäuste gezeigt und ihn gelehrt
haben rechtschaffene Bauern zu vc ipotten rief erbost der
Müller aber Du scheinst ja richtige Freundschaft mit ihm
geschlossen zu haben wenn er Dir schon gar Geschichten
erzählt von seinen früheren Heldenthaten

Wirths Jakob rief einer der Bauern schicke doch
Deinen Buben zum Schulzen der muß ja alle Gesetze
kennen wofür hätten wir ihn denn wenn er das nicht

wüßte Forts folgtvermischtes
Aus Thüringen In Judenbach dem ältesten Berg

dorf auf dem südöstticlen Thüringer Waldgebirge steht ein
nahezu 469 Jahre altes Wirthshaus das eine Art histo
rische Berühmtheit erlangt hat Als nämlich Dr Luther
im Jahre 1530 auf seiner R ise von Saalfeld nachKoburg
dieses Dorf passirte kehrte er indem genannten Wirthshause
ein um dort Rast zu halten und einen Imbiß einzunehmen
Das Haus sollte wegen Baufälligst im vorigen Jahre ab
getragen werden Ein Sonneberger Kaufmann erstand diese
Antiquität um solche in ihrer ursprünglichen Gestalt als
historisches Denkmal zu erhalten F Z

Dem Erzbischof Ledochowski abgepfändet so lautet
die in großen Schrisizügen prangende Bezeichnung eines
im Schaufenster des Juweliers Badt an der Schloßfreiheit
in Berlin ausgelegten prachtvollen Ringes der seit einigen
Tagen dort die Bewunderung einer großen ZuschauermengeZ

auf sich zieht Ein prachtvoller Amethhst auf welchem ein
Kreuz mit dem Erlöser eingeschnitten ist bildet das Juwel
während die Goldfassung mit kunstooller Emaillearbeit be
deckt ist Dieser Ring ist ein sogenannter Bischofsring
wie er von den Bischöfen im Amte getragen wird und
trägt sowohl an der Goldsassuug wie an dem harten Edel
stein die unverkennbaren Spuren vieljährigen Gebrauches
Ob dieser R ng übrigens der echte vcm Papste gesandte
Bischofsring ist oder ein an dessen Stelle bisher sungiren
der wissen wir nicht Der Rmg ist für 1669 Mark zu
verkaufen

Die Ziehung der 2 Klasse 149 Königl Klassen
Lotterie beginnt am 19 Februar

Die deutsche Schuhmacher Zeitung fordert alle
Standesgenossen zu Beiträgen sür ein Hans Sachs Denkmal
auf welches bis zum 29 Januar 1876 als dem Tage an
welchem vor 399 Jahren Hans Sachs in Nürnberg ge
storben ist fert g gestellt werden soll

Erdbeben in Aussicht Die N Freie Presse
schreibt Nach der Theorie des Herrn R Falb stehen für
die nächsten Monate zahlreiche und b deutende Erdbeben be
vor namentlich dürften sich die Tage um den 13 März
durch heftige Paroxism u bemerkbar machen Außerdem
wären noch die Tage um den 4 und 18 Februar den 3
13 und 31 März sowie den 13 April bedenklich Die
Thätigkeit des Vesuvs tritt in der Regel einen Monat
später ein

Die auch von uns gebrachte Nachricht wonach am
26 Januar cr 23 Schulkinder auf dem Eise des Koldraher
Sees eingebrochen und ertrunken sind beruht wie die
königliche Districts Kommisfton zu Bromberg bekannt macht
von Anfang bis zu Ende auf mäßiger Erfindung

München Vom 1 bis 2 Februar sind 24 Er
krankungen an Cholera und 15 Todesfälle vorgekommen
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geme eneu beschl erlheilett das Sie sich nicht allein nach
Vnftrm Potstamb erheben die xarts mit Ihnen anbringen
hören vndt dieselbe durch güetliche Handelung von einander
setzen Sondern auch zur Vxxhüetung ferner Vnheilß so
aus schmchungen vnd Schlegerehen endtstehen können nach
truckliche Verordnung machen vndt Veß zuer ratrüoirtron
Vntertbänigst überreichen sollen

Wan dan cieselbe zue Bnser gnädigsten gefallen die
streitende lheile in d r güete verglichen dieselbe von fer
nern tumu t vndt schmehungen ernstlich abgemahnett vndt
Vnß daneben Ihre gedanken wie solchen besorglichen
Vnheil vohr zue büegen eröfsnett vndt die Verbrecher durch
gehörige Straffe zum schuidigm gehorsamb vndt friede zue
bringen

Alg ordaen vndt setzen Wier darauf daß alle vndt
Jede an Vnsere Polstambschen Kietz wohnende vndt so
künfftig sich dahin begeben werden sich stille vndt sriedtlich
verhalten Nieniandt den andem an sein n Ehren vndt gue
ten Leimuht angreisse Sondern do ehr wieder einen oder
den andern etwas zue haben vermeinet solches bei Vnsern
Beamben alß der Ihnen vorgesetzten Obrigkeit suchen
vndt von denselben rechtmäßige bescheides gewertig sein
solle Würde Jemandt dar wieder handeln vndt einen
andern mit ehren rührigen Worten angreiffen So soll der
Schmeher mit Acht Rthllr angesehen vndt abgestraffet
werden

Solte aber der geschmehete sein eigen Richter sein die

in rechten In gelassene rstorsion überschreiten vndt den
Schmeher hin wiederrümb mit ehren rührigen Worten an
greiffen so soll derselbe Vnsern Nmbte Vier Rthllr straffe
verweigerlich erlegen Trüege es sich aber zue daß Sie
solche von Vnß äotsrmrnirts Straffe armuht halber nicht
erlegen könnte so soll ehr mit gefengniß oder sonsten abge
straffet werden Vndt dieses soll so wohl bey Mannes alß
WeibeS Perfohnen also gehalten werden

Würde aber auch 2 einer also vermeßen sein das
er den andern mit der Handt oder fauste schlüge so soll
der anfänger mit zwölf Rthllr der Jenige aber welcher
aus Rachgier sein eigen Richter sein vndt solche Injurien
nicht durch ördentliche Mitttll ViiMcirsir wird mit sechs
Rthllr angesehen vndt auf den fall do ehr armuet halber
solche nicht aufbringen könte mit Jhme wie beim ersten
Punct gemeldet verfahren werden

Begebe es sich auch 3 das Jemandt einen andern
darmit zue schaden ein Meßer oder ander lödtlich irstrumsirt
er griffe ob er gleich nichts wirkliches Volbracht so soll
ehr mit Fünfzehn Rthllr abgestraffet werden Wan aber
ver beleidigte sich mit solchen irrstr urasutöir zuer legen wehr
gestellett vndt nicht beweislich machen wirdt das ehr es bloß
zur seiner Beschirmung gethan soll alle mahl mit Acht
Rthllr angesehen vndt gestraffet werden

Kehme es den zuer Schlägerey vndt es würde einer
endtwchder mit oberwehnten irrstrumsirtsn oder durch
werffen vndt andern schlagen verwundet So soll der thä
ter falß die wunde keine gefahr am leben oder gebrech
ligkeit am leibe nach sich ziehen möchte den in diesem
fall in Halts der Peinlichen rechte verfahren werden muß
ven beschädigten nicht allein Artzlohn rsstrtuireir Sondern
darneben Zwantzigk Rthllr straffe erlegen

Nach dem Wier auch davor hallen das solche Schlä
gerei gnetes theilß durch öffentliche zuesamen kunfften
bejm Drunck ver Vhrsachet werden So laßen Wier es
z vartens bej Unser Wilhelm Bomgarten ertheilten Ooir

o688ioir bewenden es soll aber derselbe bey Zehen Rthllr
straffe weder in seinem noch andern Heusern gäste setzen

Denen aber welche Bier in Ihren Heusern ho
len laßen soll ehr solches legen Zahlung willig abe folgen
laßen

Schließlich werden hiermit Vnfere Beambte zue Pot
stamb besehligett aber dieser Unserer Verordnung Steiff
vndt feste zur halten andt allendt halben damit Vnsug
verhuetet werde ein Wachendes Auge zu haben Uhrkuud
lich Cöln an der Spree den 14 May I6K2

Universität
Auf den sechs Universitäten der alten Lande sind

während des laufenden Winterhalbjahres 526 Studirende
der evangelischen Theologie immatnkulirt oder 17 weniger
als im vorangegangenen Sommerhaldjahre Die größte
Zahl mit 198 war in Halle es folgen Berlin mit 148
Königsberg mit 58 Bonn mit 5V Breslau mit 44 Greifs
wald mit 28

Kunst und Wissenschaft
IDer zum Andenken an den Frieden von Verdnn

gestiftete Preis von 100l Gold und einer goldenen
Denkmünze ist durch die vom Cultusminister zusammenbe
rufene Commission Staatsminister a D v Bethmann
Hollweg Professoren v Ranke vr Beseler Dr Nitzsch
und Müllenhoff in Berlin v Sybel und Schäfer in Bonn
Waitz in Göttingen und Roepell in BreSlau dem Werke
des Professors Dr Droysen Geschichte der preußischen
Politik Band IV Abtheilung 2 3 und 4 zuerkannt
worden

George Hesekiel der Verfasser des Buches vom
Grafen Bismarck soll jetzt beabsichtigen ein Buch vom
Prinzm Friedlich Carl herauszugeben

Litterarisches
Wider den geistlichen Civilstandsbeamten Eine

Stimme aus der evangelischen Geistlichkeit Halle Ver
lag von Julius Frtcke 4 Sgr

Der Verfasser der kleinen auch für den Laien sehr in
teressanten Schrift bezeichnet nachdem er erst seinen trü
ben Befürchtungen über den verhängnißvollen Schritt
der Staatsregierung mit Vorlegung des Ehegesetzentwurfes
Worte ohne zu begründen gegeben die Absicht die Geist
lichen soweit das Bedürfniß es mit sich bringen wird als
Civilstandsbeamte zu verwerthen als einen Rechenfehler in
dem Gesetz denn die Geistlichkeit in ihrer ganz überwie
genden Mehrheit wird sich Gewissenshalber verbunden hal
ten eine derartige Delegation abzulehnen Dieser Grund
ton des Schriftchens klingt in folgendem Resultate aus
Der von der Staatsregierung vorgeschlagene Weg weit

davon entfernt etwaigen Verlegenheiten bei der Durchfüh
rung des Gesetzes vorzubeugen würde vielmehr nicht nur
den Staat selbst sondern auch die evangelische Landeskirche
an deren Hülfe er in dem Kampfe wider Rom gewiesen
bleibt mit unabsehbaren Verwickelungen bedrohen und
darum unser Mahnruf aus innerster Herzensbedrängniß
im Namen unserer Brüder die flehende Warnung man
sehe ab davon man lasse auch nicht einmal eine Möglich
keit für geistliche Civilstandsbeamte offen Soll es einmal
geschieden sein dann reinliche klare wahre Auseinander
setzung Schade daß wir es mit einem Anonymus zu
thun haben

Kirchliche Anzeige
Ztt St Ulrich Freitag den 6 Februar Vermttags 10

Uhr allgemeine Beichte und Communion Hr Oberdiako
mis Pastor Sickel

Handel ud Verkehr
In einer Zuschrift an die Berl Volkszeitung wird

auf das sehr harte Verfahren beim jetzt ergangenen Ver
bote der öfterr Viertelgulden hinge viefen Nicht einmal
wie doch sonst üblich ist eine Präk usivsrist gesetzt worden
bis zu deren Ablauf diese Münzen noch an den öffentlichen
Kassen genommen werden so daß jeder Privatmann sich
ohne Schaden noch seines Vorrathes entledigen kann Hat
der Staat die Gulden und Viertelgulden hereingelassen so
mag er sie auf seine Kosten wieder fortschaffen das wäre
gerechter als so dur den ganz plötzlichen Ausschluß dieser
österr Münzen den Einzelnen denen dies oft s hr empfind
lich ist nun den Schaden auf die Schultern zu bürden
Mit Recht wird ein solches Verfahren des Bundesrathes
als ein durchaus nicht rücksichtsvolles getadelt das tiefe
Mißstimmung in den am schwersten von den unvermeidli
lichen Verlusten getroffenen ärmeren Kreisen der Bevölke
rung unnöthiger Weise hervorgerufen wird

Eingesandt
Beim Anblick des Schmelzer schen Hauses bei

Witteliud
Du thronst so keck auf lichter Höh

Doch dein Gewand O weh o weh
Wirst du s vielleicht im Lenz erneun
Ein schmuckes Kleid dürst Jeden freun
Und selbst des Parkes muntrer Chor
Säng dann sein Lied ganz mit Humor
Der Kurgast aber best gelaunt
Jauchzt auf der Höhe höchst erstaunt
Welch Prachtgemälde fern wie nah

O Wunder der Aesthetlka
Der Frühling naht das Aug steht klar
Dies Zukunfts Bild Wird es bald wahr

Giebichenstein Lichtmeß 1874
G Verwandter des Hall Versch Vereins

Franen Bereiu zur Armen uud Krankenpflege
Donnerstag den 5 d AbendS 6 Uhr im Saale der

Volksschule Vortrag des ßHerrn Prediger Lüttk e aus
Schkeuvitz früher in Alexanorien Ueber Aufgabe und
Arbeiten der evangelischen Christenheit im Orient Karten
g 10 A bei Hrn Schrödel u Simon

Der Borstand

Der Privatdocent und ordentl Realschullehrer Herr
Dr AsMUs hat sich gütigst bereit erklärt zum Beste
der Mission vier Vorträge über die Entwickelung der
religiösen Idee bei den indogermanischen Böllern
zu halten Sie sollen vom 9 Februar an Montags Abend
k Uhr in dem dazu freundlichst bewilligten Saale der

Stadt Hamburg stattfinden Billete zum Preis von 1 H
sür eire Person für zwei Personen und 2 H für
eine Familie find in der Buchhandlung des Herrn Frickt
Weidenplan 2d zu haben Im Interesse der MissionSsache
bitten wir um zahlreiche Betheiligung an dem Unternehmen
Der Borstand des Hallescheu Mtsstous Hülfsvereius

Bekanntmachung
Nachstehende über das Paßwesen in Rußland neuerdings ergangene Bestimmungen

werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Ausländer können auf Grund eines von einer Kaiserlich Russischen Mission visirten

Passes Jahr lang nach ihrer Ankunft in Warschau ungehindert dort verbleiben oder
im Lande und in ganz Rußland umHerreisen Nach Ablauf dieser Frist haben sie sich ent
weder mit einem neuen heimathlichen von einer Russischen Mission visirten Passe zu ver
sehen oder wenn sie sich länger in Warschau aufhalten wollen ein Russisches Legiti
mationSbillet zu lösen wofür 2 Rubel auf ein Jahr zu entrichten sind Diese Legitimationen
oder Pässe welche gleichzeitig zum UmHerreisen in Polen und Rußland dienen werden all
jährlich erneuert ohne daß die Inhaber genöthigt sind neue heimathliche Pässe beizubringen
Die abgelaufenen Heimathspässe bleiben beständig in den Händen der Inhaber welche wenn
sie die Rückkehr nach dem Auslande antreten wollen einen Russischen Paß bei der betref
fenden Behörde gegen Entrichtung von 50 Copeken nachzu uchen haben Ausländer welche
sich bereits in Warschau aufhalten und im Besitze eines von einer Russichen Mission visirten
Passes sich befinden können auch wenn derselbe abgelaufen ist schon jetzt das vorgenannte
Legitimatiousbillet lösen wogegen solche Ausländer deren von Preußen bezogene Heimaths
pässe mit jenem Visa nicht versehen sind angehalten werden sich dasselbe zu verschaffen

Halle a/S den i5 Januar 1874
Der Königliche Landrath des Saalkreises C v Krosigk

Größere Wohnung sofort oder zum 1
April c zu v e rmiethen gr Ulrichstr 11

Eine größere und zwei mittlere
Wohnungen schön und bequem
eingerichtet in gesundester Lage
mit Gartenpromenade und eigner
Laube find zum I April d Js zu
beziehen
Wörmlitzerstraße 8 to

Eine geräumige herrschaitliche Wohnung
ist sogleich oder 1 April c zu beziehen

Steinthor Grünstraße 3

Ein Dienstmädchen zum sofortigen Eintritt
gesucht LeipMrstraße 11 2 Tr

Ein anständiges Mädchen mit guten Zeug
nissen versehen welche in der Küche nicht
ganz unerfahren wird znm 1 März gesucht
in der Schirmfabrik von r

Leivzigerftratze alte Post
Ein sittsames bescheidenes Hausmädchen

welches im Nähen u Plättm geübt ist sucht
zum 1 April Frau H äßler Kapelleng 1k
zxK Jüngere u ältere Burschen b Lande

mit guten Attesten wünschen als Kutscher
Haus u Pferdeknechte Dienst durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein reinl Mädchen f Küche u Haus bei

e Dame z 15 Febr g Landwehrstr 17 II

Köchinnen Haus u Kindermäd
chen finden jederzeit lohnende Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Orv Dienstmädchen gesucht Har 19
Mehrere Mädchen für Küche n HauSarb

erhallen sofort u späler bei hohem Lohn gute
Stellen durch Frau Gutjahr Baderei 4

Ein anstandiges älteres Kindermädchen sucht

Dr Seligmüllcr Scharrng 7 I
Aufwartung sofort gesucht in der Königsstr

Näheres Kleinschmieden 8 part
Eine Aufwartung für den ganz n Tag wird

gesucht alte Promenade 19 1 Tr

Ein älteres Kindermädchen mit guten Zeug
nisse Wird gesucht zum 1 April von

Frau Professor Schwartze
Memweg SS

Sophienstraße 5 ist eine bequem eingerich
tete Wohnung bestehend aus 6 heizbaren
Zimmern nebst Zubehör n Gaseinrichtung
vom 1 Juli ab zu vermiethen

Lins Arösssrs amilieirvoirnnir am
UsKäöd IiSrxaiNer Lakirlrok ist mm 1 xril

vorm Mir vslitüsodörstrasso 7

Das Parterre Local metner Nieder
lage nebst Keller ist noch zu vermiethen

gr Ulrichstr 3
Eine sein möblirte Wohnung sofort zu

vermielhen kl Klansstr 13 I
Ein fr möbl Part Zimmer ist 1 März

zu vermiethen
gr Ulrichstr 2V Blumengeschäft

Möbl Zimmer sof kl Steinstr 4 m
Ein frenndl möbl Zimmer sofort zu

vermietheu Markt 5/6
Möblirte Wohnung zu vermiethen

Bahnhoftstr 8 BettNNNg
Ein möbl Zimmer mit Schlafkabinet verm

Harzgasse 10

Ein sein möblirte Stube vermiethet
kl Klausstraße 13 1 Tr

Möbl Wohnnngen u anständ Schlaf
stellen zu verm gr Schlamm 10 Part

Möbl Wohnung mit Kost an 1 oder
2 Herren sogleich zu vermiethen Näheres

gr Steinstr 21 im Cigarrengeschäft

Anst Logis gr UlrichSftr 52 im Seitengeb
Mehrere anst Herren erhalten Logis u Kost

Königsstraße 20 Kellerwohnung

Fr möbl Stube gleich zu beziehen
Steinweg 47 8 Tr nahe am Waisenhaus

Anst H f Logis m K Marlinsg 8 11,111
Anst Schläfst offen kl Brauhausg 3,1
Schläfst mil Kost Landwehrstr 12 part
Wohnung von 2 Stuben u 1 K oder

1 Stube u 2 K mit Zub wird von einem
Rentier z 1 Juli zu miethen ges Adr an

G Martinins alter Markt 34
Ein Beamter sucht 1 April Wohnung 2 St

K u K Preis K0 100 Gefl Offert
nimmt Cigarrenhandl C F Kitzing an

Für einen anst u gebildeten Herrn wird
eine sreundl möbl Wohnung bestehend in
Slube u K bei einer achtbaren Familie zu
miethen gesucht Zeitpunkt Ende Februar
Für sittlich ruhiges Verhalten und prompte
Zahlung der Miethe wird im Voraus garantirt
Die Rannische Straße neue Promenade
Steinweg Liebenauer Straße und Königs
Viertel werden bevorzugt Adressen wolle
man unter A Z 3S alter Markt 30
bei Frau H David niederlegen

Em Paar stille Leute suchen eine Wohnung
im Preise von 24 30 Adressen bittet
man unter N N in der Exp niederzul

Eine einfach möbl Stube nebst Kammer
sogleich von ein Paar stillen Leuten zu miethen
ges Adr K H 1VV in der Exped

Eine eiuz Dame sucht Ostern Wohnung
bestehend aus 2 möbl Zimmern und 1 Kam
mer Adressen G B abzug in der Exped

Königliche meteorologische Station
3 Februar 1873
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Volksküche kl Klansstr 5
Donnerstag Kartoffelgeniiise mit Rindfleisch
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in prachtvollen Mnstern um damit auszuverkaufen empfiehlt zum Selbstkostenpreis

loiiisv gr Nlrichsstrafze 51
Kochfleisch

von Hirsch Wildschwein Gänse und
Ochsenpökelfleisch frische Erfurter Vrnn
nenkresse empfiehlt C Müller

Lttnebnrger Neunaugen a 3 u 3
sehr schönen Caviar
Aal in Gel6c
Gothaer Cervelatwnrst
Magdeburger Saucischen
Janersche Würstchen
Rügenwalder Gänsebrüste u Keulen
Emmenthaler Schweizerkäse
fetten Limbnrger Käse
eingemachte Perlzwiebeln
Gebirgsprechelsbeeren Heidelbeeren
grüne Schnitzbohnen
Senf Pfeffer u sanre Gurken
feines Provenxer Oel
sehr schönen Sauerkohl bei

Frische Kieler Fettbücklinge
Stück 6 und 8 H,

frische Kieler Sprotten bei

Bärgasse 10 am Markt
Donnerstag früh

srischen Sivv rlsvl
v d Rathökeller

Diese Woche erhalte noch eine Sendung
sehr fette böhmische Gänse

F Keller s Wildhandlung

Putz Artikel
Wegen Aufgabe des Geschäfts werden

sämmtliche Putzartikel unter dem Einkaufs
preise verkauft

gr Märkerstratze 9 2 Tr
Vom 1 Februar ab habe ich in meiner

Wohnung kl Schlamm 3 1 Tr hoch
einen Detail Verkauf von allen Sorten
Seife eröffnet und bitte um gefällige Abnahme
zu sehr billigen Preisen Wittwe Herdt

von der Grube Delbrück bei Dieskau
liefert jedes beliebige Quantnm zum
Preise vou 10 Vs Sgr pro Cmtuer frei
an Ort und Stelle

am Bahnhof 8

Auclion
Donnerstag den 5 Febmar Vormittags

von 1 1 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr verstei
gere ich gr Wallstrasze 1 Kleider und
Wäfchesekretaire Silber Bücher G schirr
und Kleiderschränke ein Doppelpnlt zu vier
Personen Kommoden Sophas gr unv kl
Spiegel Tische Stühle Teppiche Eß und
Kaffeelöffel Bilder Rum u bergt m die
Sachen stehe vorher zur gefälligen An
ficht

Zu verkaufen
ein zweirädriger Handwagen eine La
dewauue ein Schreibstuhl mit Schraube

Laudwchrftratze 8 Part links

ioläollö Itoso trüZ Lisr vorxii Iieli kein

Wü Schreibtisch und eiu Schreibsecre
tair sind zu verkaufen bei

L Löwenthal gr Stemstraye 66

Frische Holländische Flutzkarpfeu bei
Z i Bärgasse 10 am Makt

Zch habe noch eine Partie

die ich da der Artikel ausverkauft wird zudi11iA0M ioi86 verkaufe

in mei mld gew
unter dem Selbstkostenpreis

M 8t6üi8ti 8

Prima Magdeb Sauerkohl oit
Ilntsr

I kxliibitivii MZ3
smxksdw eins kräktiKS UÄlitäts Li Ärro

ki 8tüelc A
100 8tiiek 1 Mir 7 V 8zr

OiMrrLvIianäluii ii katliliause

Sonnabend den 7 Februar d I von Vormittags 9 Nhr an sollen im
Drei iLüuixvitt in Halle a S kleine Nlrichsstr 34 l Tr

wegen durch Kränklichkeit der Besitzerin veranlaßte Aufgabe eines feinen Leipziger Geschäfts

echte gestickte Schweizer Gardinen von den billigsten bis zu deu seiuste gute
schottische Kleiderstoffe in den modernsten Farben schottischer Mantelstoff echter
Sammet zn Jaquets nnd Besatz schief und gerade dergl billigerer schwarz nnd
braun zu Nuterkleidcru u dergl seidene Tücher lc ausverkauft werden

Um freundliche Berücksichtigung bittet hochachtungsvoll
krivlv Sieklvi aus Leipzig

Zur Coufirmatiou
kauft man im

Schwarze Luftre die frühere Äerlmer Ell 5
Schwarzen Doppel Luftre 6 7
Schwarzen Alpacca 8
Schwarzen Donble Alpacca mit seiden Lustre 10
Schwarzen Taffet 27 Vz
Schwarzscideucu Rips und 1 L
Schwarzen seidenen Cachemir I V

In coulenrten Robe zu 2
in coulenrten tie Robe zu 3

ürli j ol v von 7 Fz an von3 an schwarze Thibettücher j
Krage und Manschetten in Hanvmckerel die ganze Garnilur zu 5
Weitzseidene indianische Waschtücher zu 12 und 15
All Vi tvi rüelrei Chiffon zu 2Vz A Stangenlein zu 4 A

Vivtvri IKÄvIi 22 Vz öß Hvttv 1 Hi
l iii2 Ellen breites schwarzes Tuch 1 Cachemir Westeu glatt n fayon

nirt 22 fchwarzfeiöene Halstücher i /s MSeidene Taschentücher 25 A Chemisetts St 4 Oberhemden St
23 H Kragen Stück 2 /z H Manschetten das Paar 2 Sß
Shlipse St 5 Strümpfe ras Paar 5 G ZZugleich zeige hierdurch an daß ich heule eine Partie große Herren Unter

Hosen empfangen habe welch ich das Paar mit 5 verkaufe

L HU St RSSt iS1 leii lni iiolvl liiir SjlitOt urteil

Der Verkauf von Reif Spänen findet von
jetzt ab nur Mittwoch und Sonnabend Nach

mittags statt Gebr F K G

Damen Masken
vom feinsten bis zum geringsten sind zu haben
bei Hofmann gr Schlamm 9 1 Tr

Reißbrett Schiene und Winkel billig
zu verkaufen Harz 45 Part rechts

Zwei junge Cochiuchina Hähne ein Sprin
ger Tfcherkeffe zu verk Geiststr 73 part

Kisten Fässer Körbe von allen Größen
verkauft W Knhne gr Ulrichsstraße II

Eine Partie Tanneu Grüues passend
zur Decoration und Blumenkränzen ist ab

zulassen Hallmauer 1 1 Tr
Lehm unentgeltlich abzufahren

Piiniinuerhöhe 4
Eine Parthie Kisten zu verkaufen

Herrenstraße 7

kvv Thlr per 1 April auSzuleihen
Adr in der Exped d Bl abzugeben

3VV Thlr
zur i Hypothek auf ein neu zu erbauendes
Grundstück gesucht Nähere Auskunft

Herrenstraße 7 im Laden

in 100 Stück
oder einem Centner 10 Sgr Dachritzgafse 3 in der Schmiede

Die Außerordentliche General Versammlung
Ävr vrstvi ürKvrfindet Donnerstag den S Februar Abends 8 Uhr in der Restauration

des Herrn Schiergott Berggasse 1 statt Der Voi stuüll

Tüchtige Schlosser erhalten dauernde und
lohnende Beschäftigung Rud Speck

Ein Schneidergesell findet bei gutem Äo
chenlohn dauernde Geschäft Trödel 5 III

Arbeiter Stellmacher bevorzug gesucht
August Mann

Ein tüchtiger zuverlässiger Rollkuecht wird

gesucht Zu erfragen
im Comptoir Leipzigerstraße 55

Ein paar Männer zum Düugergru
benherausholeu und anderer dauernder
Arbeit werden äugen gr Steiustr 3V

Für ein hiesiges Produkten
Geschäft eil ßro8 wird zum 1
April c ein Lehrlina gesucht Of
ferten unter S T 2V in der Exp
d Bl abzugeben

Ich suche einen anständigen jungen Men
schen als Lehrling unter günstigen Bedin
gungen Bernhard Most Pfefferküchler

Leipzigerstraße 93

Zwei Lehrlinge welche die Buchbinde
rei gründlich erlernen wollen können gleich
oder Ostern in die Lehre treten bei

C Grnnewald Buchbindermeister
Zapfenstraße 21

Ein Bursche kann in die Lehre treten
H Melzuer Schuhmachermeister

Mhlebruunengasse

Einen Lehrling Sohn rechtlicher Eltern
welcher Lust hat die Glaserei zu erlernen sucht

C Bräter Glasermeister Spitze 7 b
Ein Nähmädchm geübt auf Hosen findet

bei gutem Lohn dauernde Befch Trödel 5 III
Nähmädchen aus Herrenarbeit finden dau

ernde Beschäftigung kl Ulrichsstraße 10
Junge Mädchen welche das Weitzväheu

erlernen wollen können sich melden bei
Frau Auguste Walther geb Gräbner

Breitestraße 39 3 Tr
Ein Mädchen welches selbststäudig ko

chen kann u mit Hauswirthschast vertraut
ist aber nur ein solches wird bei zwei Per
sonen zum l April ges Rannischestraße 6 II

s I M NS
I x ss

4 Krimruasodsr LtsiuvsA 47
I NuetullMlMi t iii kiuilittiiiiiiiMv

für nur 14 H Empfedlungs
karten für Geschäftsleute für nur 1 H
7 /z besorgt

kueliZiaiitllunK
Leipzi er straße KS

Federbetten werten zu kaufen gesucht bei
K B enne mann 3 K önige

Zum Schneider empfiehlt sich dem geehiten
Publikum in und außer dem Hanse

L Lange Mü hlberg 5
Zum Aufwarten resp Servieren bei Ge

sellschaften Bällen c empfiehlt sich
Hucke Luckeug isse 6

Bettfedern werden von Schmutz und
Motten gut gereinigt Fr Kohlbach Harz 31

Ein Nummerstück von Harmonika verloren
Bitte abzugeben Strobhofsspitze 33 Hof

Eine Scheere verlöre Abzugeben
Mittelwache 5 3 Tr

Eine Stemmleiste ges Geiststr 28
Dem Herrn Adreas Köppchen zu sei em

53 Wiegenfeste ein dreimal donnerndes Hoch
daß die ganze Raffinerie wackelt und die W in

gärten zittern W E A F
Heute starb n eine liebe Frau Antonie

geb Härte an den Felgen der Ent
bindung

Halle den Februar 1874
Dr E Kohlschütter

Stadt Theater
Donnerstag den 5 Fibrnar 1874

Erstes Ensemblegastspiel
der Herzogl Sächs ob Goth Hofschauspieler
Frl Johanna Grahl Herren A Grube

und Gärtner

Kabale und Liebe
Lady Milsord Frl I Grahl Ferdinand
Herr Grube Miller Herr Gär euer

Opernpreise KZ

in der Restanration zum Prinz Kari
Merseburger Chaussee

Donnerstag den 5 d M Die Brand
schalzuug Ansang Abends /z8 Uhr

Um gütigen Besuch bittet ergebmst
Ferdinand Regel Mechanikus

kreMz s ViiiteMten
Douuerstag den 5 Febr

14 grosses kzmMlliv voneert
Ansang 3 /z Uhr Entrse 3

IIv

lwwMt Mler kkiiMW
Abounementsmittagstisch von 12 bis T Uhr

p M 7Vz Bier sein Meiner Saal
sowie 2 Zimmer halte für Gesellschaften und
Vereine zur gefälligen Benutzung bestens em

pfohlen W Keßler
Vsiivi 8 lirimerei
Heute Donnerstag früh 9 Uhr
zxz

Ii Herrn
Restaurant Rathskeller Laase
Donnerstag Abend Pökelknochen mit Meer

rettig Sauerkohl und Klüsen

Mrliier Verem
Freitag den 6 Februar Abends 8 Uhr
Versammlung im kühlen Brunnen

M die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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